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Z. «N5. ii ( l ) Nr !85l!>, 3<I l8854.!
Konkurs - Ansschreibmlg. i

An dem k. k. Staatsgymnasium zu Lcut-
schau ist eine Lehrer stelle, und zwar: für die la-
teinische, griechische und deutsche Sprache, in El«
ledigung gekommen.

M i t dieser Stelle ist ein Iahrcsgehalt von
neunhundelt Gulden und dem Vorrü'ckungsrechte
in die höhere Gchaltsstuf" von lMNt ft., dann
dem Ansprüche auf die systcmmaßigen Dezennal-
Zulagen verbunden.

Zur Besetzung dieser Leh>er stelle wird der
Konkurs bis 3 1 . Oktober «85,7 ausgeschrieben
und es haben daher die Kompetenten ihre an
da5 hohe k, k. Ministerium für Kultus und
Unterricht zu stylisirenden , mit den legalen Nach-
Weisungen über Alter, Religion, Stand, zurück
gelegte Studien, Sprachkenntnissc, insbesonders
die erworbene ^ehrbefähigung, dann über etwaige
slil'.sid! arische Verwendbarkeit, das bestandene
Probejahr und blshni^e Dienstleistung, sowie
über dic moralische und politische Haltung in^
ssruillen, und mit dcr Angabe, ov sie mit dem
am Leutschaucr Ecaatsa.ymn.isium bereits angc-
stcllten i!chrpersonale veiw^ndt oder verschwä-
gert sind, ausgefertigten V^suche innerhalb des
KonkurS'Terwines bei der Kaschauer k. k. Statt«
halterei-Abtheilung im vorgeschriebenen Dienst'
wege einzubringen.

Von der k. k. Statthalters-Abtheilung,
Kaschau am l 7 . September 1857.

Z. W l . » (2) Nr . 1864«,

Konkurs - Kundmachung
fü'r die Besetzung mehrerer Dicnsteöstellen bei den
in den Königreichen Croatien und Slavonien zu

errichtenden k k, Ulbarialgerichten.
Nach den von S r . k. k. ?lpostolischc» Ma-

jestät mit a. h. Entschließung lwm 2«. August
d. I , Allerhöchst genehmigten oceanischen Bc^
stimmungcn über dic Einrichtung der U r b a -
r i a l g e r i ch te für die Königreiche Croatien und
Slavonien wird ein Urbarialgericht l l I n -
stanz, mit dem Standorte zu Agram, ferner
werden drei UrbarialgelicW l Instanz, u. z.
eines in Agram für den Umfang des Aqramer
unddcö Fiumancr Komitatcß, cincs zu Waras-
din für den Umfang des gleichnamigen Komi-
tates, und das dlitte für das Esseker und für
das Po'/cganer Komitat mit dem Standorte zu
Essek aufgestellt,

Cö wird nun zu Folge dcr von den hohen
k, k. Ministerien des Innern und der Justiz
crhlllcenen Ermächtigung von Seite des gefertig
ten Stat tha l ters Präsidiums, einuernehmlich mit
dem Präsidium dcr k. k. Banaltafel, der Kon-
kurs für nachstehende Dicnstesposten mit der
B e w e r b u n g s f r i s t b i s lU, O k t o b e r d. I .
ausgeschrieben und kundgemacht, nämlich:

1) Fur die R a t h sek re ta r s - S t e l l e
bei dcm k. k. Ulbarialaelichte N Instanz mit
dem Gehalte jährlicher l 2 W fl, und dem Ranae
nach der V I N . Diätenklasse

2) Für die B e i s i tzer st e l le n bei den k. k
Urdarialgcrichttn I . Instanz mit dem Gehalts-
ausmaße von jährlichen !2lW si. und dem Range
nach der V M Diätenklasse;

3) Für die A d j u n k tenst c l l cn bei den
k. k. Urbarialqencht^ l , I n s t ^ i . mit dm, Ge-
halte jährlicher 70U si. in d.r l X . Diatenklassc.

Dcr Rachäsekrctar b.im Urbarialgcrichte U .
Instanz, sowie die Adjunkten bei den Urbarial-
^erichttn l . Instanz sind zur Führung dcr 3>>
z<!Ngsplotokolle ,n,d der Piasidialkorr^pondinz,
Ontwerfung dcr Expeditionen ü^cr dic Rathsi'ü-
schlüsse, zur Eoidenzhaltung der laufenden Ge-
schäfte und tiöthigenfallä z^r Verlretuns, dcr
Stelle cmcü Beisitzers mit Si . ) und St imme!
berufen. >

AlS Beisitzer der Urbarialgerichle I. Instanz,
deren jedes in der Rea/l drei zahlen wird, tön^
nen sowohl dcfl'n'tlv AngesteUte der politisch-
administrativen, und gerichtlichen Sphäre, als
auch vertrauenswürdige diensttaugliche Personen,
die gegenwartig nicht mehr im aktwm Staats-
dienste stehen, oder in demselben noch gar nicht
angestellt waicn, i>, dem FaUe ernannt werden,
wenn solche nebst allseitig erprobter Verläßlichr
lichkeit, mit den zur Behandlung der bei den
Urbarialgerichten vorkommenden Geschäfte nöthi^
gen Kenntnissen und praruschen Erfahrungen
ausgerüstet, mit den Urbarlal-Prozeßsormen ver^
traut sind, und um den durch die Amtsw^rksam-
keit des Gerichtes nöthigen Verkehr mit der
Bevölkerung zu ermöglichen, dte erforderliche
Kenntniß einer der im Gerichtsbezirke gangba
ren Landessprachen besitzen.

AUe bei den Urbarialgenchlcn angestcllten
Beamten, auch wenn sie dermalen nicht im akti-
ven Staatsdienste stehen oder demjelden auch flühcr
nicht angehört haben, werden als definitiv ango
stellt behandelt, und c» finden die für Staats-
beamte überhaupt ergangent« Vorschciften auch
für sie Anwendung.

Die Bewerber um eine der angefühlttn Dienst-
stellen haben somit ihre gehörig belegten Gesuche,
und zwar wenn sie bereits in einem öffentlich er,
Dienste stchen, auch mit der vorgeschriebenen
Qual,sikations-Tabelle versehen, im Wege ihrer
oorgefetztt'n Behörde, sonst aber, wenn sie keinen
öffentlichen Dienst bekleiden, im Wege jcner po-
l i t i j äM Behörde, in dc^rn Berwaltungsgebiete
sie sich aufhalten, innerhalb dcr obbezeichnettn
Frist anher zu lichten.

Insbesondere ist im Gesuch? glaubwürdig
nachzuweisen:
i>) Alter und Religion;
K) Studien; hiede, M erforderlich, daß der Be»

werber die juridisch . politischen Studien an
einer k. k. Universität over an einer k, k.
Rechtsakademie absolvirt habe;

c) praktische Befähigung nach den obenangege-
benen Erfordernissen und die bisherige öffent-
lichc Dienstleistung oder Privatbeschaftigung.
Diese bisherige Dienstleistung ist in chrono-
logischer Ordnung nach ihrer Gattung mit
Angadc der damit verknüpften Emolumente
anzuführen;

ci) sonstige allenfalls erworbene Verdienste;
o) tadellose Moral i tät und korrekte politische

Hal tung, worüber sich auch die Behörden,
welch»' nach Umstanden die Kompetenz - Gesuche
einbegleiten, immer klar uno gewissenhaft aus-
sprechen wollen.
Außerdem yaben die Bewerber ihren Stand,

namli-l, ob ledig, verheirathet oder Witwer, und
in letzteren Fällen die Anzahl und das Alter
dcr etwaigen Kinder, ferne: den Grad der all«
fälligen Verwandtschaft oder Schwageischaft mit
einem der hiellandö dei was immer für einer
öff.ntl-chen Behörde angestMen Beamten anzu-
geben.

Ag^am am l « , Scprember l 8 5 ? .
'^om Präsidium der k. k, kroatisch ^ slavoni-

schen Atatthalterei.
Z.5W. . (^) ' Nr. 1«54.

Z l o n k u r s f r t s t ^ r w e i l c r u u g und O r -
a a n z u n g .

,.,. ^ " ^ " Konkurs-Kundmachungen vom
^ . und 2^. Jul i l857, bezüglich der Besetzung
zweier s o r s t c r s t e l l c n im Fors tamts -
bezi rke G ö r z (Konkursblätter Nr. 3 l und
32) festgesetzten Termine zur Einbringung dcr
dicßfalllgen Bcwerbungsgchlchc, werden vis 3 l .
Ok tober <857 verlängert.

! Zugleich wird der Konkurs auch auf die
cventucl in Erledigung kommenden Forstdicnst-
stcllcn und zwar auf einc anderweitige Försters-

stelle, oder eine Unterfö'rstersstellc in der X U .
Diätenklasse mit 4W ft. Gehalt, Holzdeputat
von jährl lU n.ö. Klaftern Buchenscheitern, dem
Quartiergclde von 40 fl., einem Reisepauschale
von 50 si. und einem Kanzleipauschale von 6 fl.,
endlich auf eine Forstamtsschreiberstelle in der
X l l . Diätenklasse mit dem Gehalte von 4W si.^
dem Holzdeputate von <! Klaftern und dem
Quartiergelde von 4U si. im Forstamtsbezuke
Görz ausgcdehnt<

Bewerber haben ihre gehörig dokumerttirtel»
Gesuche unter Nachweisung dcr in den früheren
Konkurs-Kundmachungen aufgeführten Erforder-
nissen innerhalb dcr obigen Frist bei der k. k.
Finanz-Bezirks-Direktion in Görz einzubringen.

Vom Präsidium der k. k. steierm. illyr.-
küsienl. Finanz - Landes - Direktion.

Graz am 2l). September !857.

Z ? 5 9 8 ^ " 2 (2)

K u l l d m a ch u l t g .

Zur Versteigerung der im politischen Be-
zirke Wcixelstein am Savestrome bei Sagor
liegenden, dem Cameral-Aerar gehörigen Pruß-
nik-Realitat.

I n Folge Dekretes des h. k. k. Finanz-
Ministeriums vom 12. Juni 1855, Z. 24472,
wird die dem Cameral-Aerar gehörige, aus dem
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Rat-
schach »ub Urb,-Nr. 48, Rectf.-Nr. l.7 erzin-
dirte, nun im Freisassen-Grundbuche Urb.-Nr.
222 inliegende, am Savestrome bei Sagor,
im politischen Bezirke Weixelstein, Steuergc-
meinde Dobouz ßul> H.-Nr. 23 vorkommende
Prußnik-Realität am 28. Oktober 1857, um
10 Uhr Vormittags, im Orte der Realität,
mit Vorbehalt der Genehmigung des k. k. Fi-
nanz-Ministeriums, zum 5ten Male im Wege
der öffentlichen Versteigerung zum Kaufe aus-
geboten werden.

Die Bestandtheile dieser, nur eine Viertel-
stunde von der Bahnstation Sagor entfernten
Realität sind: ,

A n G e b ä u d e n :
Das ein Stockwerk hohe, durchaus gemauerte,

mit Ziegeln eingedeckte, im Erdgeschoße aus
einer Gesindstube, Küche, Speisekammer nnd
Weinkeller, im l . Stockwerke aus 5 Wohn-
zimmern, dann 2 Dachzimmern bestehende, im
baulichen Stande erhaltene Wohnhaus; der
gemauerte baufällige Einsatzkeller; die gemauerte,
mit Ziegeln eingedeckte, in gutem Bauzustande

! befindliche Borstenviehstallung; das alte un-
tere, mit Stroh eingedeckte, in sehr baufälli-
gem Zustande befindliche Stallgebäude; der
gemauerte, mit Stroh eingedeckte, baufällige
Säurekellcr, worauf ein Getreidekasten aus
buchenen Schrottwänden aufgestellt ist; das
obere, mit Stroh eingedeckte, sehr schadhafte
Stallgebäude sammt Dreschtenne; das neue
gemauerte und gewölbte, mit Ziegeln einge-
deckte, in gutem Bauzustande befindliche Stal l -

igcbäude sammt Dreschtenne; die mit Stroh
eingedeckte, aus 4 Wanden bestehende, neu
einzudeckende Doppelharpfe; die gemauerte, mit
Ziegeln eingedeckte, ebenerdige, gut erhaltene
Waldhüthcrsbehausung, bestehend aus l Zim-
mer, ! Kabinct, Speisekammer und Küche;
dann die dazu gehörigen, in sehr baufälligem

! Zustande befindlichen Nebengebäude, als: dcr
gemauerte, mit einem Bretterdache versehene
Einsatzkeller; dcr mit einem Bretterdache ver̂
sehene Schweinstall; die mit Brettern einge-
deckte und verschalte Strcukammer; die auf
3 Seiten mit Brettern, auf der 4ten Srite
aus Maucrwerk gebaute, mit Brettern e,"g^-
deckte Schmiede/ und die aus H ^ " ^ ^ n
und nur theilweise eingedeckte, ^ 5
stehende offene Bauho,zsch"p^ -
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A n W i r t hsch a f t s g r ü n d e n:
Die Prußnik-Realität besitzt:

an Aeckern . . . . 4 Joch 897 ^Klaf ter
« Wiesen . . . . 2 > / 252
» Weiden . . . . « ! „ 27 »
„ Waldungen . iU9 » 74?
^ Bauarea . . . — » 8il3 »
außer Kultur . . . U » I ^W „

Die Aecker und Wiesen, so wie auch die
Alpenwciden sind von guter Bodenbeschaffen-
heit, die Waldungen dagegen mit jungen Bu-
chen, Fichten und Lärchen bestockt.

Als Ausrufspreis für diese Cameral-Reali-
tät wird der bei der 4ten Versteigerung erhal-
tene Anbot von 3MM fl,, schreibe: Dreitau-
send Gulden C. M., angenommen.

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der
Hierlands Realitäten zu besitzen fähig ist.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger
Antheil nehmen w i l l , hat den lUren Theil des
Ausrufpreises mit MW fi. vor der Lizitation
entweder bar in Conv.-Münze, oder auf den
Ueberbringcr lautende österreichische Staatspa-
piere, die jedoch nur um 2°^, unter dem Ta-
ges-Kurs angenommen und binnen 4 Wochen
gegen bares Geld auszulösen sind, zu erlegen.

Diese Kaution wird, wenn sie bar erlegt
wurde, dem Meistbieter an der lsten Kauf-
schillingsrate abgerechnet, alle übrigen Lizitan-
ten hingegen erhalten die eingelegte Kaution
nach vollendeter Versteigerung zurück.

I m Falle der Kontraktsbrüchigkeit des Er-
stchers steht es dem h. Aerar frei, auf dessen
Gefahr und Kosten die Realität neuerdings
feilzubieten, und bei der 2tcn Feilbietung auch
einen geringeren als den ersten Ausrufspreis
zu Grunde zu legen.

Wenn Jemand bei der Versteigerung für
einen Dritten einen Anbot machen wi l l , so ist
er schuldig, sich früher mit einer rechtsförmlich
für diesen Akt ausgestellten und gehörig lega-
lisirten Vollmacht seines Kommittcnten auszu-
weisen.

Von dem Meistbote ist die Hälfte 4 Wo-
chen nach erfolgter Genehmigung des Ver-
kaufaktes, und noch vor der Uebergabe der
Realität, zu berichtigen; der Uebcrrest hinge-
gen kann gegen dem, daß solcher auf die ver-
kaufte Realität in erster Priorität versichert
und mit 5"/» in halbjährigen Raten verzinset
wird, binnen 5 Jahren in 5 gleichen jährli-
chen Ratenzahlungen abgetragen werden.

Die übrigen Verkaufsdedingnisse und der
Kapitalsanschlag können bei der k. k. Finanz-
Bezirks - Direktion in Neustadtl und bei dem
k. k. Verwaltungsamte der Religionsfonds-
Domäne Sittich eingesehen werden.

Auch ist es jedem Kauflustigen unbenom-
men, im Orte der Realität selbst alle Theile
derselben persönlich in Augenschein zu nehmen.

K. k. Verwaltungsamt der Religionsfondö-
Domanc Sittich am l3 . Sept. l«57

Nr. I23W.

Kund m aehunst
in Betreff der Sicherstellung der im Vcrwal-
tungs Jahr !857/8 für den Betrieb der k. k.
südlichen Staatseiscnbahn erforderlichen Metall-,
Eisen-, Farb^, Glas- und Schnittwarcn-Fabri-

fate, Loth-, Kitt- und anderer Materialien.
Die gefertigte k. k. Betriebs Direktion be-

absichtiget die Licfernng der nachfolgend be-
zeichneten Verdrauchs-Gegenstä'nde für die Zeit
vom l . November l^57 bis letzten Oktober
»«5^ im Konkurrenzwege mittelst Einholung
schriftlicher Offerte zu decken, u. z.:

n. M e t a l l - W a r e n :
Block-, Plombir- und Walzblei, Kupfer-

bleche, Draht, Platten und Stangen, Meft
singbleche, Drahtgcwcbe uud Nägel, messingene
Lokomotiv-Feuer-Röhrcn, Block- und Stangen-
Zinn, Zink.

b. E i s e n - W a r e n :
Buschen-, Wagendeck-, Wagcnverschalungs-,

Schüssel- und Weiß-Bleche, Eisendraht, Band-,
Wannen-, Faßrcif-, Flach-, Gitter-, Rund-, Nie-
ten- und Winkcleisen, Draht-Geflechte und Ge-
webe, Gewichtsnagel mit schmalen und runden

Köpfen, Schift-, Schloße Deck-, Rahm-, Kar-
tätschen-, Stukatur., Schieferdeck- und Schin-

idel-Nägel, Radsterne für Wagenräder, Blcch-
^ Pufferscheiben für Wägen und Tender, Draht^
und Krepin-Stiften.

e. F ä r b - W a r e n :
Pariserblau, Kessel- und Kugclbraun, Chrom-,

Mineral- und Ockergelb, Silberglatte, Berg-,
Eisenbahn- und Tiroler-Grün, Gummi-Kopal,
Bergkrcide, Engel- und Signal^Roth, Kienrusi,
Satinober, Rebenschwarz, Schiefer-Umbraun,
Hamburger Bkiwciß, Kremserweiß, Zinkweiß,
Bleizucker, Lein- und Terpentin-Oel, feinsten
Kopalfirniß.

ci. S c h n i t t - W a r e n und F a b r i k a t e .
Ordinäre Traggurten, gehechelter Hanf,

Saffian-, Corduan-, Alaun, Blank- und Brust-
blatt-, Blasbalg-, Kalb-, Pfund-, Kuh- und
Reh-Leder, Behäutungsleinwand, gebleichte und
ungebleichte Leinwand, Rupfenleinwand, Or-
leans, Hanfschläuche, Plombir-, Zentrir- und
Nebschnüre, Spagat. Stricke, Tuch und Zwilch.

e, G l a s - W a r e n :
Zylinder-Gläser, Glasglocken und Wasser-

standsgläser.
s. L o t h - und K i t t - M a t c r i a l e :

Borax, Kolophonium, Schlemmkreide, Tisch-
lerleim, Minium und Pech.

A. Versch iedene M a t e r i a l i e n .
knä ix »lclln», Pottasche, Seegras, Roß-

haare, Schwefelsäure, Schmirgel, Badschwämme
und Bimsstein?.

Die Menge der zu liefernden Gegenstände,
die Lieferungs-Termine und Bedingnisse, denen
zu entsprechen jeder Offerent sich verbindlich
machen muß, können bei den k. k, Material-
Depots in Wien (Südbahnhof), Graz und
Triest eingesehen werden.

Die Muster, insoweit solche gegeben wer-
den können, sind bei den obgenannten drei
Depots einzusehen.

Diejenigen, welche sich an der Lieferung
eines oder des andern in dieser Kundmachung
bezeichneten Gegenstände zu bethciligen beab-
sichtigen, werden hiermit eingeladen, ihre ver-
s iege l t en schriftlichen Offerte, welche mit
einem 15 kr. Stempel und von Außen mit
der Bezeichnung:

»Offert zur Lieferung von für
die südliche Staatseisenbahn«

versehen sein müssen, unter genauer Angabe
ihres Namens und Aufenthaltes b i s l ä n g -
stens »2. O k t o b e r , 8 5 , 7 , M i t t a g s I A
U h r , im Vorstands-Bureau der Betriebs-Dl-
rektion für die südliche StafttSeisenbahn (Wie-
ner Südbahnhof) zu überreichen.

Nachtrags-Offerte bleiben gänzlich unbe.
rücksichtigt. , _. « . . .

Wenn mehrere der obgedachten Gegenstand.'
offerirt werden, so sind dieselben in ob'ger
Reihenfolge und zwar unter Angabe der P o ^
Nummer, unter welcher sie in dem, an den
vorerwähnten Orten aufliegenden Verzeichnisse

aufgeführt erscheinen, anzusetzen, und ist neben
jedem einzelnen Lieferungsgegenstande der osse-
rirte Einheitspreis in Buchstaben auszu-
drücken.

Die Einlieferungen haben spesenfrei bei den
k. k. Material-Depots in Wien, Graz oder
Trieft stattzufinden. Ueber besonderes Verlan-
gen eines Osserenten kann die Einlicfening auch
bei den k. k, Ingenieur-Sektionen in Wr.-
Neustadt, Mürzzuschlag, Brück, Marburg,
Ci l l i , Laibach oder Adclsberg geschehen.

Es ist daher an den Offerten der E i n -
l i e f e r u n g s u r t genau zu bezeichnen.

I n den Offerten ist ferner anzugeben, ob
sich die Zahlung, welche nach erfolgtcr Ueber-
gabe einer Parthie und Beibringung der mit
dem Empfangscheine versehenen Rechnung so-
gleich von der gefertigten Direktion angewiesen
werden wird, bei der hiesigen k. k. Betriebs-
Direktionskasse, oder bei einer der Filialkasscn
in Wr-Neustadt, Mürzzuschlag, Brück, Graz,
Marburg, Ci l l i , Laibach, Adelsdcrg oder Trie,t,
oder endlich die Zusendung per Post bedungen
wird.

Schließlich ist jedem Offerte ein 5°/<»igcs

Vadium, nach der Werthsumme der offcrirten
Preise und Quantitäten berechnet, in Barem
oder österreichischen Staatspapieren nach dem
letzten Wiener Börsenkurse beizuschließen, oder
ist in demselben der Erlag dieses Vadiums bei
irgend einer Staatseisenbahnkasse nachzuweisen.

Die Entscheidung über die Annahme oder
Zurückweisung der Offerte wird jedem Offercn-
ten mit thunlichster Beschleunigung bekannt ge-
geben werden; bis dahin bleibt jeder Offerent
zur Zuhaltung seines Anbotes verpflichtet, und
zwar ohne Unterschied, ob ihm die Lieferung
aller odcr nur eines Theiles der offerirten Ge-
genstände überlassen wird.

Jene Offcrcnten, deren Anbote nicht an-
genommen werden, erhalten ihre Vadien nach
dem Schlüsse der Verhandlung sogleich zurück;
die Aadien der Bestbieter hingegen bleiben ge-
gen Ausfolgung des Erlagscheines als Kaution
zurück, und es werden diese erst nach vollstän-
diger Erfüllung der eingegangenen Verbindlich-
keiten ausgefolgt.

Von der k' k. Betriebs-Direktion der süd-
lichen Staats-Eisenbahn.

Wien, am 2 l . September l857

57«I2. " (!)
K u n d m achunst

oer k. k. Staatstelegraphen-Duektion zu Wien.
Zur Ausführung der im Uerwaltungsjahre

185)8 anzulegenden Telegraphen-Linien benöthigt
die k. k. Direktion der Staats - Telegraphen
(!3M> Wiener Zentner Cisendra!)t. Derselbe muß
durchgängig einen genauen, kreisförmigen Quer-
schnitt und überall eine Stärke von 2.„5, W.
Linien (4,5 Millimeter Durchmesser) so w»e eine
glatte Oberfläche, ohne Furchen, Risse oder Split«
ter haben, biegsam und zähe sein, sich wieder-
holt hin und her biegen lassen, ohne zu brechen
und keine Rostflecken besitzen. Dieser Draht hat
per Meile - 4000 Klafter, !662,5 Wiener Pfund
zu wiegen, und muß in Adern von mindestens
!2W Fuß Länge, welche höchstens 2 bis 3 Löch-
stellen enthalten dmfen, grliefcrt werden.

Die Ginliefcrung hat innerhalb d?5 Zeitrau-
mes l)om !5 . Jänner dis Ende April 1858 und
zwar: Loko Wien, Siss^k, Temeswar, ̂ ,mz,
Praq, Rzcsnow, Lemderg, Httmannstadt, Czcr-
tiowitz zu geschehen.

Darauf Nestcktirende wollen ihre Offette,
in welchem genau die Zuhaltung obiqcr Bedm-
gunmen, und die SichelsteUunq, welche dieselben
dem hohen Aerar fur die Zuhaltung derselben
d'eten können, anzugeben i f i , bis längstens l .
Novcmlxr l85? bei dem k. k. Telegraphen-
Zentral ^D''p0t für Materialien „nd Requisiten
(Wien, Stadt, H.'rlti,^ssc 'Nr, 2?) einbringen.

Mustcrdrahtstückc kömien sowohl bei dem ge-
nannten Zentral.Depot, als auch bei den k. k
Telegraphen. Inspsktm-aten in Tri . st , Verona,
^ara, Innsbruck, Prag, Pefth. Tcmcswar und
Lemderg eingehe,, we,den. ^
Z. 59<j. a ^ i s " I Nr. 283«.

Kundmachunst
Zur Sicherstellung der Militar-Vorspanns-

leistung in der Marschstation Kraxen für das
l Verwaltungsjahr l "58 wird bei dem k. k. Be-
'zirksamte Egg ob Podpezh eine Minuendo-Li-
mitation am' !<>. Oktober d. I . , Vormittags
ll» Uhr, in der Amtskanzlci vorgenommen
werden.

Es können auch schriftliche Offerte, welche
auf einem l 5 kr. Stempelbogcn auszufertigen
sind, eingebrachi werden; dieselben sind jedoch
unter Anschluß des Vadiums von Zweihundert
Gulden und mit der 'Aufschrift: »Offerte für
die Militär-Vorspanns-Verpachtung der Marsch-
station Kraxen im Bezirke Egg ob Podpczh,»
längstens bis N>. Oktober l. I . , IN Uhr Vor-
mittags, zu überreichen, und es ist darin der
Anbot pr. Pftrd und Meile deutlich und be-
stimmt ohne alle Nebenbedingungen anzusetzen.

Die näheren Lizitationsbedingnisse werden
vor der Lizitation bekannt gegeben, und können
auch täglich Hieramts in den gewöhnlichen Amts'
stunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg ob Podpezh am
12. September 1857.


